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strengen ınn nıcht umhın kann, sıch mıt den grundlegenden Handschriften
auch 1MmM Hınbhek auf dıe damıt verbundenen texthchen Fragen beschäf-
tıgen. uch unter diıesem Gesichtspunkt dürfte der erste Kongreß für
östlıche Kırchenmusık richtungweısend SCWESCH Se1N : Vorrang des eigent-
ıch Musıkologischen, Ja Abweısung aller lıterarıschen und phılologischen
Kragen, unmöglıch.

Besonderes Interesse fanden jene Vorträge, dıe bısher ın Kuropa aum
näher bekannte, weıl och nıe aufgezeichnete un!: untersuchte, Musık OTIeN-
talıscher Kırchen behandelten, WIe etLwa dıe Ausführungen VO  — Bocsaı :
« La tradıtıon musıcale d’Egypte». Fr Bocsa]l hat ıIn monatelangem
Aufenthalt In Agypten zahllose Bandaufnahmen VO  — den kırchlichen (30-
sangen ın den koptischen Kathedralen und Klöstern gemacht und das
Materjal annn In udapest musıkologıisch verarbeıtet. Sıe stellte e]ıne
SCNAaUEC Korrespondenz der 1M Laufe des (+ottesdienstes VON einem der
ıturgen gewählten Fınalmelismata. für Kesponsorıien SOWI1e kurze Anru-
fungS- un Antwortformeln, W1e S1e etwa zwıschen Priester und Dıakon bzw
dem (C‘hor gewechselt werden, fest und tellte eın Formelverzeichnis der dabel
eingehaltenen, gelegentlich erstaunlıch reichen Melodieführungen auf In
westlicher Notatıon be1 Kınführung VO  - Hılfszeichen für östlıche Spezlalı-
Aaten, etwa für Vıerteltonschritte. Dergleichen führte elıner weıteren
heftigen Grundsatzdiskussion, besonders unter den zahlreich vertretenen
Griechen, ber dıe Verwendbarkeit des europälischen Notensystems für dıe
Aufzeichnung ostkırchliıcher Gesänge. Iıie extreme Kıchtung, Ww1e 1E etwa

loannıdes vertrat, behauptete uneingeschränkt, daß jede Verwendung
abendländischer Notatıon unausbleiblich Verfälschung und erderbnıs der
östlıchen Kırchenmusık bedeute. Demgegenüber berief sıch dıe Gegenparteı
auf dıe Notwendigkeıt, sıch eıInNes Notatıonssystems bedıenen, das Jedem
Musıkologen unSeTeTr Tage verständlıch E1 und 1Ur der Krgänzung durch g..
W1SSe Spezlalzeichen bedürfe.

Alles 1n allem mu 11all den Kongreß VON Grottaferrata a IS voll gelungen
und ın vielfacher Hınsıcht als rıchtungweısend für a lle kommenden Kon-
SLESSC der gleiıchen Art ansehen.

Ludger Bernhard

T7 Deutscher Orrventalıstentag (M9} e Julz 1968 un W ürzburg
Auf dem 17 eutschen Ori:entalıstentag ın W ürzburg bıldeten dıe FKFreunde

des Christlichen Orjents wıeder eıne eıgene Sektion « Christlicher Orijent
un Byzanz Mıt etwa 40, darunter erfreulıch vielen Jungen, Teılnehmern
gehörte dıe Gruppe ZWartr den zahlenmäßıg kleinsten, mıt A Referaten
und ach ıhrer sonstigen Aktıyıtät aber siıcher den eıfrıgsten Sektionen
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des Kongresses. Ktwa. eın Vıertel der Teılnehmer WarTr AUS dem Ausland
gekommen.

Die Referate der Sektion sollen 1M Rahmen der Kongreßakten dem-
nächst eım FKranz Steilner Verlag, Wiıesbaden, ın Buchform erscheıinen.
Daher Mag 1eTr VO  - eıner Aufzählung der einzelnen, dıe Leser dieser Zeit.
schrift durchwegs interessierenden IT’hemen abgesehen werden.

ıe Tätigkeit der Sektion beschränkte siıch keineswegs auf Referate
un anschließende Dıiskussion Der außerordentlich rührıge Göttinger
Arbeıtskreis für syrısche Kırchengeschichte » Prof. Strothmann,
dessen Mitglieder asiıch ın grober Zahl den Referaten und Diskussionen
beteılıgten, überreıichte alle Teılnehmer se1ne Schrift Paul de Lagarde
un dıe syrısche Kıirchengeschichte », Göttingen 1968, dıe 1M nächsten
OrChr ausführlicher angezeıgt werden soll Dıe Herausgabe weıterer e1IN-
schlägıger Arbeıten ın Göttingen wırd vorbereıtet. Dr Liısmond VO  . der Impri-
mer1e Orjentalıste, Löwen, berichtete VO neuesten Stand des CSCO und
anderer orıentalıstischer Verlagsprojekte. Prof. Gra{ffin, Parıs, teılte
mıt, daß dıe Patrologıa Orjentalıs ın den Verlag Brepols, Turnhout-Belgıen,
übergegangen ist und daß QA1eser Verlag auch einen Nachdruck der VeTr-

orıffenen Bände der erwägt, WeNnN genügend Bestellungen eingehen.
Prof. GIg8NO0UX, Parıs, machte dıe Sektion mıt se1lner oroß angelegten
Ausgabe mıt Übersetzung un Kınleitung VO Homuiulıen des Narsa]l bekannt,
dıe demnächst 1n der erscheıinen wırd. Dıie Mıtarbeıiter des Kleinen
Wörterbuches des christliıchen rients » (Verlag Harrassowiıtz, Wlıes-
baden) trafen sıch elıner Besprechung. Prof. Bıedermann führte
zahlreıiche Interessenten durch dıe sehenswerte ostkırchliıche Sammlung
der Augustiner (Steinbachtal 2a) Außerdem War reichlıch Gelegenheit
geboten, dıe vıelen Sehenswürdigkeıten VO  u Würzburg und Umgebung

besichtigen. FEıne kunstgeschichtliıche YFahrt führte dıe Kongreßteıl-
nehmer ach Creglingen und Kothenburg ob der Tauber So vermıiıttelte
der gut organıslıerte Kongreß en Teılnehmern sıcher mannıgfache An-

für ihre weıteren Arbeıten Juhus Aßfalg


